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Auf der geschwornen goldschmidt ansag, was gestalt

sich ire gesellen rottirt, zusammen geschworn und ein meuterei

angericht, sol man Hannsen Kaiser und Adolf Stutzen

alsbald einziehen und von stundan zu rede halten, was für maister

ınd gesellen mehr die anfenger. Do mans weis, diselben gesellen

auch alsbald einziehen, aber die maister nicht.

50. [15 b] 21. Juli 1571:
Dieweil die goldschmidgesellen so starck zum Mugen-

hof im wirtshaus liegen, sol man zu roß und fues hinaus ordnen;

Hannsen Kaiser, Adolf Stutzen und Peter Wallert

alßbald herein ins loch führn, die andern alle schwern lassen,

sich uf künftigen montag ufs rathaus zu stellen, ire namen alle

aufschreiben.

34. [16a]AdrianPrießen, des goldschmidgesellen
im loch. sag ruhen lassen.

35. [16 b] Auf der goldschmidgesellen überraichte sup-

plication und beschwerung wider ire maister der neuen gesetz

und ordnungen halben, so sie, die maister, aufzurichten vor-

habens, sol man die 2 gesellen, die sie überantwort, lasen ange-

loben, sich uf künftigen montag ufs rathaus zu stellen und alle

yesellen, so zum Mugenhof gewest, mit herauf zu pringen; alß6-

dann solten sie beschaid bekhumen.

36. [1571, IV, 17 bj 23. Juli 1571:
Den goldschmidgesellen, so sich gestelt, sol man

sagen, es hab inen keinswegs gebürt, sich also zu rottirn, und

das man wol ursach, gebürende straf furzunemen. Aber itzundt

wolt mans also hingehen lassen, und wehrn Meine Herren übel

zufriden, das sich ir etlich hinweg gethan; weil sie sich aber

erpieten theten, iren maistern einzusteen und zu arbeiten, solten

sie demselben nachkhumen; mit dem vermelden, wann was von

iren maistern einkheme, wolt man irer bit indenck sein. Sunst

sol man die drei redleinführer, wo die zu betreten, einziehen.

380. [1571, IV, 24 b] 28. Juli 1571:

Der goldschmid übergebne gravamina und besserung

irer gesetzen und ordnungen sol man den rugsherren zu bedencken

yeben; wo von noten, die gesellen, so vil sie betrifft, auch horen.

38. [1571, V, 9 b] 14. Aug. 1571:
Dem von Venedig vergönnen, etliche getruckte kunst-

stücke unnder dem rathauß 3 tag faill zu haben.
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